
19 3. JÄNNER 2021   www.grazer.at  wohnen

Beliebte Gründerzeithäuser
habe die Häuser wieder für sich 
entdeckt. Dementsprechend sieht 
die Sache am Markt heute an-
ders aus, wie Immobilienexperte 
Georg Franz zu berichten weiß: 
„Ich habe immer mehr Kunden, 
die sich für Häuser aus dieser Zeit 
interessieren, weil sie nach etwas 
Besonderem suchen und den Ju-
gendstil schätzen.“

Lehren für heute
„Ich �nde es immer wieder fas-
zinierend, wie durchdacht man 
damals gebaut hat. Egal, ob in Sa-
chen Bauqualität, Flexibilität oder 
Grünraum – Gründerzeithäuser 
könnten in vielen Bereichen auch 
heute noch als Vorbild dienen“, so 
Franz. Wagner bestätigt: „Grün-
derzeitwohnungen verfügen 
meist über Parkettböden, Kasten-
stockfenster und dicke Wände, 
womit eine sehr gute Wärme- und 

Wer durch Graz wandert, 
weiß, dass die Stadt über 
einen besonderen archi-

tektonischen Charakter verfügt. 
Ein Grund dafür sind die bis heute 
überdurchschnittlich vielen erhal-
tenen „Gründerzeithäuser“ aus 
den frühen 1900er Jahren. 

„Für Wohnhäuser aus der Grün-
derzeit ist die Blockrandbebauung 
typisch, das heißt, die Häuser ver-
fügen über einen Innenhof, der je-
weils einen Häuserblock umfasst. 
Davor be�ndet sich meist ein nur 
wenige Meter tiefer Vorgarten“, 
erzählt Anselm Wagner, Vorstand 
des Instituts für Architekturthe-
orie der TU Graz. Allerdings hat-
ten diese Häuser laut Wagner bis 
in die 70er einen eher schlech-
ten Ruf, erst die 68er-Generation 

SCHÖN. In Graz sind bis heute besonders viele Häuser aus der Gründerzeit erhalten. Die damalige Bau-
weise kann als Vorbild für heute dienen. Denn laut Experten werden die Wohnungen immer beliebter.

Graz hat noch immer überdurchschnittlich viele Gründerzeithäuser. PAUL STAJAN (2)
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Georg Franz

Schallisolierung verbunden ist.“ 
Damals war auch eine Mindest-
Raumhöhe von 316 Zentimetern 
vorgeschrieben, die Räume sind 
– so Wagner – auch nutzungsneu-
tral, weil sie meistens gleich groß 

sind. Und natürlich tragen auch 
die Innenhöfe und Gärten zur 
zunehmenden Beliebtheit bei – 
für den heutigen Immobilienbau 
kann man jedenfalls ein paar Leh-
ren aus dem Trend ziehen.


